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des früheren Regimes durch Ver­
trauensleute der Arbeiter- und 
Soldatenräte. Auf politischem, so­
zialem und wirtschaftlichem Ge­
biet forderte das P.: einheitliche 
sozialistische Republik; völlige 
Gleichstellung der Geschlechter; 
umfassende Sozialgesetzgebung, 
Verkürzung der Arbeitszeit; Kon­
fiskation aller dynastischen Ver­
mögen; Enteignung der Banken, 
Bergwerke, Hütten und aller an­
deren Großbetriebe in Industrie 
und Handel sowie der landwirt­
schaftlichen Groß- und Mittel­
betriebe; Wahl von Betriebsräten 
zur Regelung der ArbeitsVerhält­
nisse, Kontrolle der Produktion 
und schließlichen Leitung der Be­
triebe; sofortige Aufnahme der 
Verbindungen mit den Bruder­
parteien des Auslandes. Diese 
Forderungen lenkten die revolu­
tionären Kräfte der deutschen Ar­
beiterklasse auf die Aktivierung, 
Stärkung und den Ausbau der 
Arbeiter- und Soldatenräte, die 
Entwaffnung der Konterrevolu­
tion und die Bewaffnung des 
Proletariats, die Säuberung des 
Staatsapparats, die Zerschlagung 
des Militarismus, die Entmach­
tung der Monopolbourgeoisie 
und der Junker sowie die Her­
stellung brüderlicher Beziehun­
gen zum Sowjetstaat. Die Grund­
anschauungen des P. bewiesen 
ihre Wirksamkeit in der Praxis, 
weil sie von der historischen Mis­
sion der Arbeiterklasse ausgin­
gen, auf der Kenntnis der gesell­
schaftlichen Entwicklungsgesetze 
beruhten und den nationalen 
Interessen des deutschen Volkes 
entsprachen.

Programm der KPdSU: auf dem
XXII. Parteitag der KPdSU (17. 
bis 31. 10. 1961) angenommenes 
drittes Programm der KPdSU. 
Das erste Programm (1903) hatte 
den Sturz der zaristischen Herr­
schaft und der bürgerlich-guts­

herrlichen Ordnung zum Ziel; es 
wurde durch den Sieg der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution (1917) erfüllt. Das zweite 
Programm, das von W. I. Lenin 
ausgearbeitet und auf dem
VIII. Parteitag (1919) angenom­
men wurde, stellte die Aufgabe, 
die sozialistische Gesellschaft zu 
errichten. Das wichtigste Er­
gebnis bei der Erfüllung die­
ses Programms war der end­
gültige und vollständige Sieg 
des Sozialismus in der UdSSR. 
Damit waren die ökonomischen, 
sozialen, politischen und geistig­
kulturellen Voraussetzungen 
für den Übergang zum Auf­
bau der kommunistischen Ge­
sellschaft geschaffen, dessen 
Hauptaufgaben das dritte Pro­
gramm der KPdSU festlegte. Das 
P. wurde einmütig beschlossen. 
Es beruht auf der Theorie des 
Marxismus-Leninismus. Es verall­
gemeinert die grundlegenden Er­
fahrungen des Aufbaus des Sozia­
lismus in der UdSSR und den an­
deren sozialistischen Ländern so­
wie die Erfahrungen der Befrei­
ungsbewegung der internationa­
len Arbeiterklasse und aller Un­
terdrückten und Ausgebeuteten. 
Zum erstenmal in der Geschichte 
der Menschheit entwickelte das 
P. einen konkreten, wissenschaft­
lich begründeten Plan zum Auf­
bau der kommunistischen Gesell­
schaft, nachdem K. Marx, F. En­
gels und W. I. Lenin die allgemei­
nen Umrisse dieser künftigen Ge­
sellschaft entworfen hatten. Das 
P. definiert den Kommunismus 
als „eine klassenlose Gesell­
schaftsordnung, in der die Pro­
duktionsmittel einheitliches Volks­
eigentum und sämtliche Mitglie­
der der Gesellschaft sozial völlig 
gleich sein werden, in der mit der 
allseitigen Entwicklung der In­
dividuen auf der Grundlage der 
ständig fortschreitenden Wissen­
schaft und Technik auch die Pro-


